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Wle der „ Täglichen Rundschau " aus Tilsit gemeldet

iro , 10II die halbamtliche Meldung iiber i >en Rücktransport
ir deutschen Truppen aus Kurland , die durch das Wolfs -
ureau verbreitet wuide , unzutreffend sein . Der lehie
nansport Passierte Tilsit am 5. Oktober morgens 3 Uhr .
Dwohl diese aussehonerregende Mitteilung schon gestern

l !1, � »Täglichen Rundschau " veröffentlicht wurde .
ullen sich die amtlichen Stellen in Schweigen . Schleunige
iiskuiift über den tvirklichen Stand des Rücktrapsportes ist
singend notwendig .

Inzwischen fahren die konservativen Blätter fort , den
el ellischen Landsknechten in Kurland ihre moralische lluter -
utzuug angedeihen zu lassen . Nach wie vor liigen sie , daß
ic Heimat die „ Kurlandkämpfer " im Stich gelassen habe .
) cn frevelhaften Versuch dieser Landsknechte , die Heimat in
« ues Unglück zu stürzen , lügen sie in „ Gcwissenspein " um .

- - - -Jie selbst machen sich freilich keine Gewisseuspein daraus , den
» �tebcllen den Rücken zu stärken und das Deutsche Reich in

*#U( fne neu. e �' �üstrophe zu stürzen .
- * ** ! Berichte aus dem Baltikum weisen einmütig darauf hin .
§ G « ch das Hauptübel dort nicht an , den M a n n s ch ä f t e n,

. «»ritiDnöem an den T r u p p e n s ü h r e r n liege . Wie der

�»/�Mtr- esponltLut der „ Berliner Borseuzeitung " mitteilt , haben

LwvM f06ar einzelne Offizier « in Mi lau erklärt , sie möchten
it K" 4( i ich Deutschland zurück , docki gebe der Kommandeur hierzu

ficht die Genehm - igung . Würden sie sich eigenmächtig ent -
Ulernen , so bestände die Gefahr , daß sie als Deserteure

» 0 Wandelt werden . Recht interessant ist , daß derselbe Korve -

«sv�gondent feststellt , die Truppen in Kurland hätten seit

? fIB ouateu den Etat weit überhoben und

hvA ' s ? e r n e F o n d s geschaffen , d i e a u f e t w a zwei
Ji o n a t e ausreichen würde n. Diese Fonds geben

'
jflitjteii aufsässigen Truvoen natürlich die Möglichkeit , in ihrem

« i , Widerstände gegen die Regierung zu verharren und ihre

U. 0' ,chenteuerlichen Raubpläne im Osten fortzusetzen . Wir

�itikitzerlangen Aufklärung , welche amtlichen Stellen

ÄKS vsflkden des Gsnossen ßasss .
Im iNe finden des Genossen Haase sind Komplikationen

r.jjjdi icht eingetrctien , sein Bsfindcn ist relativ gul . Beide
vw Projektile stecken noch im Körper . Hmte soll eine Röntgen -

f n a h ni e der Schußverlehmrgen vorgenommen und die

�ptMrgelu sollen nötigenfalls antsernl werden . Gestern sprach ni

' k�Rcgentvart des Kranken der behandelnde Arzt die Hoffnung aus ,
9 23®' !> Haas » in acht bis zehn Tagen hergestellt sein würde . Haase

gestern ursprünglich in die Charit « gebracht werden , äußerte

ots ( Ibcr selbst den Wunsch , daß man ihn inZ St . - Hedwigs - Krankcnhaus

�i#' iiik . weil der leitende Arzt dieses Krankenhauses , Dr . R o t t e r ,

z��n Haase bor einigen Jahren eine gefährliche Ope -

«Ä�ation mit Ersolg durchgeführt tat . Sofort nach semer

(' �. ' �inlicserunz ins Krankenhaus war Haase in guter Stimmung ,
sie er auch bis seht nicht verloren hat . Seme Frau , d' . c bei dem

IlÜenlal zugegen war , hat sich bald beruhigt . Haase empfing

„ gestern und empfängt auch heute die B. such - seiner nächsten An -

Ml»»hörigen und seiner engeren Parteifreunde . Er trifft boni Bett

�Wnis alle Dispositionen und Entscheidungen , die an ihn heran -

sb . �reten . Wl » er seinen Freunden erzählte , hat er auch während

s ' H�es Aiteniats keinen Augenblick die Besinnung verloren , und nach -

rt «®*1 von den Umstehenden Hilfe geleistet worden war , bc -

' ' ' Zankte er sich in klaren Worten bei dem Arzt und bei den Schutz -

�sjfeuten , die ihm halfen , nachdem er zusammengebrochen und ins

i hiy bäu de gebracht worden war .

y Ergeblijg der R8nlgenll «?nahme .
1» . Röntgenaufnahme hat ergeben , das ? die Kuzel ,

hie die �berschenkelverlebung verursacht hat , einen weiten Weg

mrückgclegt hat und in der Knicgegend sibt . Eine G e -

c n k s vcrlcbiing scheint glücklicherweise nicht vorhanden zn s- ln .
vir Kugel muß operativ entfernt werden . Die Opera -
äon soll morgen ftattfimden . Es wird leider mit einer etwas

längeren Heilungsdauer zu rechnen sein . Durch die Wunde i - n

Iltitcrschcnkel ist die Kugcl glalt durchgegangen . Es bestehen
leincrlci Komplikationen . Der Patient ist fieberfrei , hat die

acht aber sehr unruhig verbracht .

5er Zland des Melüllacbeikerstrelks .
Neuerdings haben wieder sieben Firmen die Forde -

ungen der Metallarbeiter angenomen , womit die Zahl der Bc -

riebe , in denen die Arbeit wieder aufgenommen wird , auf 4 ?

dieses Unternehmen gefördert haben . Ohne

tatkräftige Unterstützung von Berlin aus wäre es nicht

möglich gewesen , daß die Truppen in Kurland sich für Mo -
uate hinaus mit Geld uiw sonstigen Mitteln versehen hätten .
Die Regierung mich sofort eine Untersuchung einleiten
und die S ch u l d i g e n z u r V e r a n t iv o r t u n g ziehen .

Ebenso verlangen wir Auskunft darüber , mit welchem
Recht Gras Goltz den Oberbefehl über das Okknpations -

gebiet einem Häuflein russischer Abenteurer abgetreten bat .

Tiefer Abenteurerbande mit dein Oberst Vermont ( Fürst
Urussof ) an der Spitze , dem sich jetzt auch die „ Eiserne Divi »

sion " und die „ Deutsche Legion " unterstellt haben , maßt sich

an , das . Land für „ die russische Oberhoheit " in Anspruch zu
nehmen . Oberst Bermont , der sich jetzt A w a l o w nennt ,

hat am 6. Oktober in Milan als Oberbefehlshaber der „frei -
willigen Westarmee " einen Aufruf erlassen , der voin „ Bal¬

tischen Pressedienst " verbreitet wird . In diesem Aufruf er -
klärt er , daß er als Vertreter der russischen Macht nach Abzug
der deutschen Truppen die Leitung und den Schutz des leti -

landischen Gebiets übernommen have . Dieser Aufruf bedeutet
eine o f f e n e .lk a m p f a n s a g e a n d i e g e s e tz in ä ß i g e
l e t t l ä n d i s ch e R> e g i e r u u g , die selbstverständlich nicht

ruhig iiüt aiftMii kann , daß . eiu . großer Teil der lettläudi -
schen Republik von hergelaufenen russischen Abenteurern be »
setzt gehalten unh als Basis für neue verbrecherische Aben -
teuer benutzt wird .

Die hieraus sich ergebenden Komplikationen berühren
auf das engste mich die deutsche Politik , denn erst
die deutsche Regierung respektive ihr Vertreter im
Baltikum , Graf Goltz , hat es den russischen Aben -
teurern ermöglicht , im Baltikum festen Fuß zu fassen und

jetzt den Oberbefhl über das besetzte Gebiet zu übernehmen .
Was gedenkt die Regierung zu tun , u manch
dieses Abenteuer zu liguidieren , das das
deutsche Volk mit schweren Gefahren be -

droht ?

gestiegen ist . Trotzdem ist die Zahl der Streitenden ungefähr
die gleiche geblieben .

Im Hüllenwerk Meher - Lichienbcrg leisten 50 Noskesoldate »
durch Ent - und Beladen der Lore » Streikarbeit .

Schlußsitzung des ikulienischsn Varkeilages .
B c r n , 8. Oktober .

In « iuer st £ r m i * che « Schlußsitzung nahm
der Bologneser Sozialistcnkviigreß eine Tagesordnung
Fcrrati an , in der m a x i m a l i st i s ch e Grundsätze
aufgestellt , aber gleichzeitig die Beteiligung am

Wahlkampfe verlangt wirb . Für die Annahme
wurden rund 48 000 , dagegen 15 000 Stimmen der Rcsor -
nisten und 3600 der Kommunisten abgegeben .

JZe Meilg In Nordamerika .
Die soziale Gärung in den Vereinigten Staaten von

Amerika versichärft sich zusehends . Auf Veranlassung von

Wilson ist deshalb eine Konferenz in Washington zusam -
mengetreten , der er die Aufgabe zugewiesen hat , die Ein -

führung von Schiedsgerichten imd eine „ engere Verbindung "

zwischen Kapital und Arbeit zu beraten . Mau denkt dabei

auch an das Verbot von Streiks .

Daß diese skonferenz nur der Absicht dienen soll , hie Ar -

beiterschaft einzulullen , geht mich aus der jetzt gemeldeten
Tatsache hervor , daß in der letzten Versa mailung der Konfe¬

renz der Antrag gestellt wurde , alle Bsschlüsse sollten ein -

st i m m i g angenommen iverdcn . Bisher sind aber nur

wenig Anzeichen dafür bemerkbar , daß die Konferenz , der

Wilson wegen seiner Koankhvit nicht beiwohnen kann , die
mit ihr verbundenen Absichten erreichen wird .

Die Streiks dauern so r i. In Indiana und in

Ost - Chicago wurde auf Grund von Unruhen infolge des Me .

tallarbeitcrstreiks der B e l a g e r n n g S zu st a u d erklärt .
ES wurden Bundestruppen nach den beiden Städten

i entsandt .
H. N. New ftorf , 9. Oktober .

20 000 Hafenarbeiter haben die Arbeit niedergelegt . Tie

Ausfahrt der Schiffe nach Europa ist auf unbe »
st i m m t c Z e i t unterbunden . Ter Streik dehnt sich immer
weiter aus . Nach einer anderen Lesart befinden sich bereit ; 50 000

Hafenarbeiter im Ausstand . Als Gründe werden Forderungen
nach einer Lohnerhöhung von 50 Prozent und nach einem

achtstündige » Arbeitstag angegeben .

Leber die RAeorgmisaiion
und ihre Ausgabe ».

Von Artur Crispien .

I .
• Im Zeitalter de ? utopischen SyzialiSmuS entstand eine

ganze Reihe von sozialistischen Systemen zur Reorganisation
der menschlichen Gesellschaft . Bis ins Kleinste entwickelten

die Utopisten ihre Vorschläge zum materiellen und geistigen
Umbau der Gesellschaft . Sie versagten aber vollkommen in

den Fragen der Mittel und Wege , die zur Erlösung aus dem

sozialen Elend führen sollten .
Im Zeitalter des wissenschaftlichen Sozialismus lind

wir uns immer klarer und sicherer über die Mittel und

Wege zum Sozialismus geworden . Dafiir haben wir uns

desto weniger damit beschäftigt , in welcher Form der Sozia -
lismus praktisch verwirklicht werden soll .

Fragte uns jemand t „ Wie wird euer „ Zukunftsstaat "

beschaffen sein ? " , dann erhielt er prompt zur Antwort : „ Das

wind sich finden ! " Nicht , als ob damit ausgesprochen werden

sollte , daß wir im Grunde selber nicht wüßten , was wir

wollten . O nein ! Ueber das Wesen und den J »l >alt nnseoes

Ziels waren wir uns von jeher klar : Vergesellschaftung
des Eigentums an den Produktionsmitteln , planmäßige Ar .

beit , organisierte Verteilung der Produkte . Wie aber die

Vergeiellschaftuiig , der Produktionsprozeß und die Produkt -
Verteilung praktisch einzurichten seien , welche Organ «
und Instanzen hierfür und für die gesamten öffentlichen
Dienste notwendig wären , und in welcher Weise diese Organe
und Instanzen bis ins kleinste organisiert sein müßten ,
darüber haben wir uns bis zum 9. November 1918 wenig

Kopfschinerzen gemacht .
Wie ist das zu erklären ?
Weder Böswilligkeit noch Unfähigkeit kommen hier in

Betracht . Das hat seine historischen Gründe . Die sozia -

listische Bewegung des modernen Proletariats war ans einen

langen Klassenkampf eingestellt . Sie rechnete nicht mit

einer nahe bevorstehenden Eroberung der politischen Macht

durch da ? Proletariat . Wir waren zu sehr mit den drängen -
den Fragen des Tages , zu sehr mit der Vervollkommnung

und Ergänzung der Mittel und Weg « beschäftigt , als daß

unS genügend Zeit und Kraft bleiben konnte für eine ein¬

gehende und umfassende Lösung von Fragen , die in ab seh -

barer Zeit kaum aktuell zu werden schienen . Dazu kain

noch das immer rascher werdende Tempo der allgemeinen
Entwicklung . Immer neue Probleme tauchten auf allen Ge -

bieten aus . Und gerade auch für die Fragen der Organi¬

sation der sozialistischen Gesellschaft ergaben sich immer neue

Offenbarungen . ,
Seit dem 9. November 1918 ist da ? anders geworden .

Die ersten Schlachten der proletarischen Revolution sind nun

auch in Deutschland geschlagen worden . ! Hüben wie drüben

rüsten die Streiter der neuen Zeit wie die Vertreter der

alten Gewalten für weitere Uifternehmungen , für die out -

scheidenden Kämpfe . Das klassenbewußte Proletariat —

dessen - Sieg nicht nur historisch notzvendig , sondern auch

gewiß ist — muß sich auf die Uebernahme und Behauptung
der politisch )?! ! Macht zur prciktischm Durch sich rung des So -

zialismus einrichten . Wenn auch Tag sind Stunde unseres

Sieges nicht vorausgesagt werden können , so ist doch un¬

verkennbar , daß wir schon weit in der letzten Epoche de-: -

Klassenkampfes stehen . Die Fragen nach dem Aufbau der

sozialistischen Gesellschaft sind brennend geworden . Es ge -

, nügt nicht mehr zu wissen , was wir wollen� wir müssen
■ jetzt auch wissen , w i e wir es wollen . Wir müssen da : man

nur wissen , wir müsstn t ' auch sage n.

ES ist pflichtgemäß notwendig und nützlich , die Un -

fcihigkeit der Regierung iestzustpllen . das Schädliche und

Unfruchtbare an ihren Maßnahmen nachzmveijen . Diese

rein kritische Betätigung genügt aber nicht . Wir müssen zu -

gleich sagen , wo die Ursachen der Fehler liegen und wie e '

besser gemacht ' werden kann . Dann sind unsere Kritiken

überzeugender , wertvoller und vollkommen positiv . Tann

sind unsere Agitationsiiiittel wirksamer und unsere Waffen

schärfer . Die Massen werden rascher und gründlicher aus -

geklärt , sie gewinnen immer mehr Vertrauen zu uns und

zu sich selbst , sie fühlen sich stärker und sicherer und ziel -

! bewußter . Das sind alles Dinge , die einen schnelleren End .

' rfolg ermöglichen .
Von diesen Erwägungen ausgehend , sin dann auch von

unserer Partei in Verbindung mit der Räteorganisasion
soweit sie auf unserem Boden steht — eine Anzahl von Kom -

Missionen eingesetzt worden . Diese Komnüssionen haben
Richtlinien und Pläne für den praktischen Sozialismus
auszuarbeiten , die dann zur öffentlichen Debatte gestellt



tocrbct ! sollen . Nach fciefer Debatw werden die Richtlinien
und Plane un er erü . <Mi : gung der Ergebnisse der De -
bc>tte ihre ends . ült ae , wenn man will : oi ' nD' Ue Fassung
erhalten . Tie Wi- . rt . �keit dei Fragen , um die es sich hier
hvndelt , _ fordert geöielerüch eine grün I che eigentliche T »
bofis , linders iann etwas Wertvolles und Vrauckchares
nicht miltinbe konnnen .

Im Interesse d . r Gaelv ist es nur zu bosrüÄn , wenn
wich öichcrholb der 5i .! ni ' sionen sich Genossen mit den
brennenden Fragen beschistigen .

�
Äu diesen Fragen gehört das Rätesy stein . Diese

Frage ist trin - aender als irgendeine . Denn es handelt sich
nicht mir um die Art des Nätesystems unter und nach der
~ : . tatur des Proletariats , es handelt sich vor allem auch
darum , wie das Natesystem bis zur Eroberung der Pol ! »
tischen P? ocht durch das Proletariat beschaffen s . in soll , und
welche Aufgaben es im revolutionären Klassenkampf zu er -
füllen hat .

Auch vom Natesystem gilt , dost wir ims über seinen
tiefen Sinn , seinem Wesen und Inhalt klar sind : Die Ar -
beifct , als die Erhalter imd Erzeuger des Leoens der mensch .
lichen Gesellschaft , als die Träger der materiellen und geisti -
gen Kultur , sollen auch die Träger aller wirtschaftlichen ,
rechtlichen und politischen Einrichtungen und Gewalten sein .

Der Klärung und Berskändignng bedarf es aber über
die Fragen :

W i e ist die Organisation des Rätesystems emziirichten
und welche Aufgaben hat es zu erfüllen :

L Bis zur Eroberung der politischen Macht durch das
Proletariat ? »

2. Unter der Diktatur des Proletariats ?
3. In der sozialistischen Gesellschaft ?

! als Lcickie aufycfuilden . tM dem CeflriRmi » wie « der Feldwebel
'

darauf hin , CaFj der Ätaiin durch eigenes Verschulden peitorben
' sei . Einen andern seiner Leute warf der Feldwebel mit Gewalt

j ins Arrestlokal , bc - chimpfe ihn und drohte , er würde von dem eng -
' lichen Posten «- rschosfc «, wenn er herauk - käme . Er sollte sich

keine Decken und kein Essen holen . Dem lwann waren am andern

I Tage die Rühe erfroren . Ein 42jähriger Landsturmmann ,
| dem es ähnlich crging und dem ebenfalls d' e Füstc erfroren , starb

j später im Lazarett an doppctcr Lungenentzündung . Solche und

ähnliche Fälle wissen die Heimkehrende » eine ganze Anzahl zu
Protokoll zu geben .

Diese grausamen Mißhandlungen sind ein erneuter Deweis ,
wie . verhexend das System des preußischen MiliiarismuS gewirkt
hat . Nicht einmal das gemeinsame Schicksal bat diese brutalen
Gcwali menschen ihren Untergebenen menschlich näher gebracht .
Soll man sich nach solchen Ersahrungen wundern über den tiefen
Haß der Westvolker gegen den preußischen MlitariSmuS ? Diese
Selbsterniedrigung , dieses unmenschliche Gebaren muß fa aus
jeden Kultur�ienschen abschreckend wirken . Die Selbstjustiz der

heimgekehrten Kriegsgefangenen , so sehr sie zu bedauern ist , ist

durchaus begreiflich . Vielleicht werden durch diese Vorkommnisse

noch weitere Kreise dazu gebracht , angesichts cnich der militaristi¬

schen Treibereien in Deutschland den Militarismus zum Teufel

zu hninichen .

AbretMng der Kriegsge ' lmgeneu mit ihren
vorgefchten .

Aach Pressemeldungen kst es in verschiedenen Durchgangs -
lagern zu Vergeltungsmaßnahmen der heimgekehrten
Kriegsgefangenen an den Unteroffiziene « und Feldwebeln ge -
kommen . Die Empörung der Leute über das Treiben der eigenen
deutsche « Vorgesetzten in den englischen Lagern ist ungeheuer .
Besonders im Dülmen er Lager in Westfalen kam el zu
schweren Ausschreitungen . Ein F e l d w e b e l . der sich besonders
verhaßt gemacht hatte , wurde derart verprügelt , daß er
seinen Verletzungen erlegen ist . Mehrere andere Unteroffizier «
Legen schwer danieder .

Diese Vorkommnisse beweisen die unheimliche Erbitterung der
befangenen über ihre Vorgesetzten . Wie diese ihre eigenen Lands -
leute behandelt haben , geht aus einer Darstellung des bürg « -
Bchen . Munsterschen Anzeiger « ' hervor . Darin heißt e»:

In den Gefangenenlagern hat «S, wie die Leute überein -
stimmend aussage » , tatsächlich Vorgesetzte gegeben , die ihre
Untergebenen mißhandelten und sich zu Henkers -
knechte » erniedrigte », so daß sich in vielen Fällen die Eng -
länder , dl » die Gesauyene « i » allgemeinen gut behandelten ,
darüber wunderten .

Die Hälfte der Leute Ware » ohne Fußbekleidung : km Winter
« mrßte » sie in Pantoffeln gehen . Dabei war da » ganze Lager den
Winter über voller Schlamm , zum Teil 20 Zentimeter hoch .

Auch bei Külte vnd Rege » Uetz der Feldwebel eine halbe
Stunde dar de « Dienst antreten , während er selbst mtt lange » ,
hohen Stiefeln bekleidet wart

Leute , die sich krank gemeldet hatte », schrieb er gesund » nd

schickte st « znr Arbeit
Eine » Stenn ; der ekne mißliebige Aeußerung getan hatte ,

stieß er gegen de » Ofen , warf ihn dann auf ei » Bett und miß -
handelte ihn so, daß er nach vier bis fünf Wochen , wohl infolge
der Mißhandlungen , starb . Sehr oft habe der Feldwebel Leuten
ins Geficht geschlagen . Ein Mann sei auf Befehl deg Feldwebels
mit einer harten Dürste in roher Weise bei ziemlicher Kälte im

Januar 1910 in einer offenen Waschhalle gereinigt Vörden . Der
Mann , zum Skelett abgemagert , sei dann , statt in die Kranken -
barocke zu kommen , in ein Zelt ohne Fußboden gelegt worden und

habe nur eine Decke bekommen . Am ander » Morgen wurde er

Altenbnrg für Aufrechierhakdu - ng von Stecht

zu sorgen . Sie ist zu diese in sswcck aus Grund ihrer E
urtcilung der Lage zum selbständigen
jederzeit berechtigt . Ei >nve « whinen mit dem *

Hörden ist dabei anzust . ikben . DaS Eingreifen kann

Hin ständen , wenn es nämlicb die Rücksicht auf die o &rlem we

Lage notwend g erschein n läßt , auch ohne Ein «

ni » der öetlichen Behörden eisvlgen .

en. Dst
ent deS
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>. P. gru
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.Jher nahm
Wir haben eine sogenannte Derfasiung,� Uchfalls vo

Reichspräsidenten das Recht gibt , einigt� Genosse

sungsbestimmnngen außer Kruft zu setzen und dltW>�nn » «

der Staatsbürger zu beschränken . Dazu bedarf

immerhin einiger Förmlichkeiten uwd außerdem ,

stimmung der parlamentarischen Vertretung . H�Hrte» nur
kümmern jedoch solche ,,R chtsoarontien " nicht . werkschast >

nach seinen Sprüchen : „ er die Macht hat , hat % die den <

oder �Der Erfolg enticheidet " , und stattet seine a : �isnrus

ohne weiteres mit diftnor aen Befugnissen » er

nennt sich dann die «vollendete Demokratie " . tional «» j

Die Zördermz der HMschen stekeN «! .
Trotz der ungeheuren Gefahr , die durch die Rebellion

der Soldateska im Baltikum über das deutsche Volk herauf -
beschworen worden ist , sind bisher noch keine energischen
Maßnahmen ergriffen worden , um den baltischen Räuber -

Horden di eLebenskraftabz uschneiden . Es wer .

den nach wie vor in Deutschland Truvpen für die deutsch -
russischen Formationen angeworben . Obwohl wir schon vor

Wochen darauf hingewiesen haben , daß die Werber dabei

gefälschte Urlaubsscheine und Fahrtaus .
weise benutzen , um mit deren Hilfe die neuangewor -
bene Soldaten ungehindert über die Grenze zu bringen , hat
die Regierung bisher «och nichts getan , um diesem Schwindel
ein Ende zu machen .

Die mit der Werbung beauftragten Personen haben
hunderte von Dlanko - Urlaubsscheinen unb Fahrtausweisen
in der Tasche und brauchen für die angeworbenen Truppen

nur den Namen nachzutragen . Vor uns liegest mehrere

derartige Urlaubsscheine und Fahrtausweise , die erst am

28 . September in Mit au ausgefertigt worden sind und

bis zum 10 . Oktober Gültigkeit haben . Die Werber ent¬

falten damit eine geradezu fieberhafte Tätigkeit . Wenn die

Regierung also mit dem baltischen Abenteuer schnell Schluß
machen will , dann muß sie soofrt an die Bohnhofskommcm -
dmrturen den Befehl ergehen hassen , unter keinen Umständen
mebr einem deutschen Soldaten die Reise nach Kurland zu

genehmigen .
Eine UrlaudSsperre , wie sie so oft im Felde an¬

gewandt wurde , wirb den Nachschub schnell unterbinden . Und

eS wird dabei kaum ein Unschuldiger betroffen wer -

den . Denn , wir wiederholen das noch einmal , die Mehrzahl
dies « „ Urlauber " reift auf gefälschten Scheinen , eS sind An -

geworbene - für die konterrevolutionäre Armee , die die Macht
und den Einfluß der deutsdhen Militärlcmwrilla in Kurland

stärke » und befesti - Ku solle ».

MlMWe DWttt

Unserem Erfurt « Parteiorgan hat der bebannse gün¬
stige Wind ein Dokument auf den Tisch gelveht , das in

Reinkultur den republikanischen Geist der neudeutschen
Demokratie zeigt . Nachstehend die Abschrift :
. ReichSwehrministerinm

Str . 22/407 , II «nig . Weimar , 21 . August 19.
An die ReichRvehrbrigpde 16.

Weimar .

Die ReichSwchrvngade 16 ist boaustragt , in dem ihr zur

Unterbringung « nd Sicherung zugewiesenen Gebiet de » Regie -

rnngSbczirk » Merseburg und bei Freistaate » Sachsen -

L Genosse

ie teWger siat/igerosstn jutfeÄ
der Partei . »K?;

In einet sehr stark besuchen Mitoli - derversimM

US . ?
Tagen

- - - .. .
Referent schildert « erst den Zusammenbruch der deute�, Arbeite ,
Wirtschaft , au » dem mir die sozialistische Organisation

ausführen könne . Die Arbeiterschaft müsse prüfe « , w

mittel ihr zur Durchführung de » Sozialismus zur

stehen . Da » Proletariat Hab « die politische Macht wiec *

weil der bewußte Will « der Arbeiter zum SozialiSmu '

genug war . Ein Teil der Parteigenossen fetze stiuefi �
auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten de » kommen » «

die die Katastrophe herbeiführen und da » Prole - « *

politische Macht bringe würden . Demgegenüber b- tM».

Einheit
Die toei
re Vers

Mt

Geneiajt oringe routwn . - - -, � -

? » nicht nur darauf ankomme , die politische Macht @* Pr «

ige Met

ch einge -
ect streik -

chängt de

ichsi da
biet ;

sondern vielmehr noch darauf , sie dauernd zu b e h a in d

Organisierung der Produktion und der GüterverteuOT # ' � gsptg ,
listischen Grundsätzen sei ein langwieriger Prozeß , &« ""

Wohlstand bringe , sondern zunächst noch weitere M"

Arbeiterschaft und einen langen und schweren Kr "

Darüber müßten die Arbeiter aufgeklärt werden .
_

lung zum Sozialismus fei nach den wissenschaftliche ». -
von Karl Marx zuerst dort zu erwarten , wo der Kapr

weitesten entwickelt sei . Da » sei entscheidend für die

der Frage , ob sich die ll . S . P. ber Genfer oder nsZueshoHen , t
Internationale anschließen solle . An der Hm * sta,� . J/srnrnenstch
rialz zog der Redner den Schluß , daß die Entscheidung

Sozialismus nicht zuerst in den Ostländern , soubet » j *
stauten fallen werde Tort befinde sich die Arbeiters� - '

ähnlichen Lage wie in Teutschland , und auch in chren

gen vollziehe sich eine rasche Wandlung nach link ». '

dürfe sich deshalb nicht von der zweiten Internat,�
und sich der dritten anschließen . Die Leipziger V

habe noch keine Entschließung dazu eingebracht , wen

weitere Klärung dieser Frage nuter de » Parten

wendig halte

Maßuo

In S

ckchcn g«
a t t der

Plaka

In der Debatte vertrat Genosse Kurt Geh er V . �
% StoäSw s

Ste Bereitsckvst zu einer Kooliiion mit den RechtSsfÄ * kne

irt . Da » bedeute eine Aufgabe der GegenwartSfoo
Aktionsprogramms . Die Bonrneoisie werbe in De>>si >-- |
nicht vor einer rernsozialistischsn Regierung fcnrihrf " *

müsse das Proletariat den bü vgeri-ickvlcip i k&iiis t Währen

schlügen und die Diktatur «richte » . Wen » die komr�ziolistische
schastlichen Kri ' en , der Steuerdruck und be pol' , il�ir/ung gl
dw Massen nickst aufrütteln ; dann könmte die » mze jreik den

Richtung in Deutschland einpacken . Alle objektive « - g e r t e n

setzungen seien für die kommende Revobution geg£*ft r b c n d

wenn erst eine große Minderheit die Herrschaft ero�n KriegSx
würde eS durch eine konsegueirte soziati striche Poliin . - �Ng ausnii

sein , sie zu einer Herrschast der Mehrheit iimzuiVs - Tt dieser S

Parole : Heran » aus den P. irsau ? enten ! halbe er ms �tten v el ,

Die internationale Kapitalistenklosse sei jetzt dole »

sozi. ilte Revolution vorzugehen Ihr « Aktion richte Jjfe Unsere
gegen Sowjetrußland , da » van der Arbeiterklasse

?' nkkchle rniö ordnmgssanallsmtts .
Von Wilhelm Bios ,

Staatspräsident tu » WLrtienrberiz .

Vor einige « Tagen ist der jetzige Staat spräst -
t von Württemberg . WKhckkn Bios , im Landtag

die Verfassung vereidigt worden . Sein Partei »
sie Keil gratulierte ihm gleichzeitig zu seinem

. hurtSdP . Bei dieser Gelegenheit wird e #
ein , den jetzigen Staats lwästdenten von Wärt -

cg daran zu erinnern ; daß ei einmal früher .
' N : ?evolutionär Wilhcklm BloS gegeben hat , der

„ Geschiche der französischen Revolution von
und eine „Geschichte der deutschen Revobution

i 1848 " geschrieben hat . AuS dies « letzteren
:t wir einige Sätze zu diesem Artikel zusammen -

. / -t , ohne daß auch nur ein Punkt od « ein
: na an den Darlegungen des Historikers Blo »

iideet nvrden ist . Wie sich der jetzige Staats¬
präsident Wilhelm Bio » zu dem einst gen Revolu -
tionär Wilhelm Bio » heute stellt ; entzieht sich r - nfe -
rer Beurteilung .

Im Frühling und Sommer von 1848 hatte da » politische
Leben Berlin » jenen Charakter angenommen , der von den

„ Heulern " al » „ Anarchie " bezeichnet wurde . Jeder Tag brachte
seine Versammlungen und Plakate . Die Klubs und die neuen

Zeitungen tauchten zahlreich wie Pilze auf . Besonders erbittert
waren die Bourgeoisie , die Aristokratie und die Bureaukratte auf
die täglichen VolkSan sammln ngen , die in allen Stadtteilen sich

bildeten . Später griff die Polizei ein und suchte dies « Versamm -

lungeo unmöglich zu machen : e » wurde , ein Konstablerkorp » in »

Leben gerufen , da » den Aufläufen ein - Ende machen sollt «, wa »

zu vielen Prügeleien und zu großen Tumulten führte . Die Re -

aktionäre , die mit tiefer Trauer den alten Polizeistaat hatten

schwinden sehen , sollten sich aber noch «ine Zeitlang gedulden

müssen , biß ihrem RuhefanatiSmu » Genüge geleistet war .

Jeder Verständige hätte begreifen , müssen , daß bei einem Pätz -

lich au » strenger Bevormundung in Freijett gelangten Volke

daK Einleben in den neuen Zustand unter manchmal etwas un -

gcjtümen Bewegungen geschieht . Nur scheelsüchtige Philister

konnten daSerwachendeFreih « ' t » gefühl als �Anarchie "

bezeichnen , weil nicht alle » gerade nach stjee » Schlafrock - Ee -
wo h n he i te n vor sich ging .

Man sah Proletarier unter den Linden , wo man sonst nur

GardeleutuantS , bummelnde Bourgeois und Hofkarossen sah —

da stand natürlich für geuisse Leute d>« Welt aui dem ' bopi .

Die Märzbegeisterung war mächtig und großartig , eine der

schönste » Epochen der deutschen Geschichte , die so arm an Volk » -

triumphen und um so reieher an Siegestagen finsterer Gewalten

ist . Aber e » gelang nicht , die Diärzerrungcnschaften festzuhalten ,
sie zerrannen dem Volke unter den Händen und die Reaktion

tat da ? übrig « Es mangelte den Deutschen an politischer Ersah .

rung , und sie vertrauten die Sicherstellung ihrer Errungeuschasten

vollständig einem Parlament an . In dieser berühmten ver -

; sammlung zu Frankfurt a. M. , der ein « so große Aufgabe ge >
stellt war , dominierten die Reaktionäre , weil si « c » besser als die

�Demokraten verstanden , die Masse der Schwankenden , Unent -

; schlössen cn und Zaghaften mit sich fortzureißen . Die Revollltion

' fand in ihrem Verlauf nicht hinreichend taugliche » Material vor ,
um ihre Errungenschaften zu befestigen . In dieser Beziehung
waren die Deutschen weniger glücklich als die Franzosen bei ihrer

großen Umwälzung der neunz ' g « Jahre , die au » der Masse die

geeigneten Elemente hervorwirbelte .

Die deutsche Umwälzung von 1848 ging dazu nicht tief genug
und verstattete veralteten Größen , rückständigen Elementen « nd
bornierten Philistern zu großen Spielraum . Die deutsche Gründ -

lichleit , di « sonst oft gut angebracht ist . ward in dieser Epoche
! zum Hemmschuh und da » Parlament verlor seine kostbare Zeit

mit bedeutungslosen Redeübungen und mit «l - rnden Zänkereien .
AIS das Parlament in Frankfurt zusammentrat , hing dem

liberalen und konstitutionellen Bürgertum der Himmel voller
Geigen . In den Kreisen des konstitutionell - ltbcralen Philister -
tum » schrieb man dem Parlament die zauberische Gewalt zu , den
großen Krauel zu lösen , und an Stelle bei politischen Chaos , bai
aut den Märztagen hervorgegangen , eine feste Ordnung zu ge -
stallen . Nach seiner Meinung war e» die einzige Au ' gabe de »
Parlaments , das in ein Dutzend Sondcrrevolutionen und vonder -
revolutiönchen zerflvssen - e Deutchlano unter einen Hut zu brtn -
gen . Von der „ Freiheit " wollten die Konitttulioncllen nicht mehr
viel wissen , seitdem ihnen da » Schreckgespenst der Anarchie «r -
schienen war . Die deutsche Einheit mit einer starken Regie -
rungSgewalt stillte ihnen m erster Linie Schutz bieten gegen die
Massen de » Pro ! tarats , rem dem ihnen ihre AngstmcierphcMane

alle » Schlimme vorsv ' egcltc . Sie erwarteten von der Regierung
de » einigen DeutMaiid » in eriter Linie Ordnung damit die
Kurse ihrer Papiere wicter steigen konnten .

Sie wollten in R. i &e '• e N. - > n verzehren , oder ihr G
schüft betreibe f, und .«■:;• ' � Im Mär , waren ?-
alle sehr wild gewesen . : beste Bürg ' ch - ' :
Ruhe und Ordvu . e » von den Crd
niii�sphilislern -- "

(js wurde .
? > r «" neu Jubc ! '

n, wen
er Schul

w« h , hatte man doch noch niemal » in Deutschland c�Jmung der

sammlung gesehen . Ander » «rteillen die Männer �,ftciung d

flüchtigen Republikaner im Ausland « . Diese » huüe jvDarum
nungSfanatiSma » de » gute » B ü r g e r t « �« sienkamp
gelernt , und schlössen daraus mit gutem Grund , d- w

�wpfe» gi
sanrmkung , auch den besten Willen vorausgesetzt , s" �. lfklärung
papierenen Beschlüssen nicht » werde zustande Acten !
wa » die große Frage der Zeit war : den reaktionärst 4

unser l

gegenüber die Souveränität de » Volke » zu behaupte . cp die pi

Mögling sagte einmal : „ Wir hatten nie « v o l u t

dem Frankfurter Parlament » nd bemitleideten Men Ma

Freunde und Gesinnungsgenossen , die sich in bewststteDen .
weil sie von dem Volke auf einen Posten gesendet , Keinen

wenig Ehre zu holen , wenig Ersprießliche » zu iw�Mmciuer
endlich viel Widerwärtige » zu erdulden war , �ärtungini
Haupte « mußten , bis sie abberufen » der mit Gevw� �»Stritt ar

trieben wurden . " �ionen.
Man wandte auch in der ersten deutschen Natir"�f

D. e
,,ß

lung da » bekannte reaktionäre Rezept an , wonach � e' "e. "

liberalen Phtlistern , wenn man ihn bange gernoai � . Iktioni

reichen kcmn . Es würbe mit gleichem Erfolg * 1

wendet , um Stivrmutig für das Sozialistengesetz zu
mal » sch - stben offiziöse Dlätlcr : „ Der rote LolV - , ,

liberalen Philistern solange vor der Naie hin und

werden , tri » er glaubt , e» sei der Fener ' - i ein de' -

- städte 1" Man hielt den liberalen Ph ' l " ! ? r i ' '

r - 1 . ' soffen sagte , und er gkanbie tri
. die man ihm vorz - mberte .

chwgb ,

An �chulmanifeit.
- Freit eichskonferenz für

sche , Bild un e s c n" . die vom 18 bi » �
1910 in Berlin nui eiwa 100 Teilnehmern au » De "

Oesterreich togte , erklärt : Wir brauchen nicht @4 " , | h«t ein - t
der * Schulerneuerung vm- Grund auf , Echulr « » ftter Uebc

' *■ "
edens " .

Sie

von

' In de
nerikaner

hheen Vö!
Gassen wu

mmell .

jiß Wood
. ist Unguns

für ar .
ter Mib

eck zu ül

der » Schulerneuerung vm- Grund auf . Schult « " ftter
Schnlrevolution aber ist nur möglich auf de « � , *0«*
schastlichen , der sozialen Revolutt - m. Man kann /üss«.
«bspeiftn mit Reformen , mit Alickwrrt . mit Siev' �. k' ck si -
promlssen . Wir dürfen nicht mehr dulden , oder �Sging un

iwirken ' - abci , wenn nur eine klcine P' iuderh - " ftter Mens
lli ' .g m. angt , angeb ' ich »ach Tale ic » ' üßte sich

- ' t i; de ni Sst ldsack der Pä ter ! 1 « gute » S
' > der Bceobten " ; der 11

' eil mit diesem ü
wird niema ! » ,,
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werden müsse . ES müsse eme « LNonSsahige Inier -
iww , eine mtcrnoritmaic SS. CKn. pfoE &affiiaHon cjaÄrf�n

Di « alte zweiie Internationale könne kein solches In »
ent des revolutionären Kampfes fein , daS habe sich in Luzern
S. Der Radikal i - srerunoSprozeh unter den westeuropäischen

itern werde durch den Bruch mit der zweiton InternaiioiMl «
rdert werden . Von der dritten Ii : der national « trenn « die
. P. grundsätzlich gar nichts . Auch in Engband und Frank¬

seien Strömungen für den schlich an ZZtoSkau vorhanden .
r nahm im Interesse «iner w. itersn Klärung dieser Zvage
ällS von der Eirrhringimg einer Resolution Abstand .

einige ; Genosse S « g « r führt aus , daß man in der Frage der Jnter -
nd ltiellouU ! « nicht so vorschnell und gefühlsmäßig entscheiden dürsch
hedari � ©e9 « t eä tue . Zur Lösung der großen Ausgzhen brarrche

t � tzn die Arbeiter aller Länder . Mndecheiten könnten sich nach
» gemachten Erfahrungen nicht hatten , sdbche Experimente

ten nur schwere Opfer . E n Frevel sei eS, wenn man die
erkschaften zertrümmern wolle » V- iedmehr komme « S darauf
die den Gewerkschaften zuströmenden Massen für den Bau des
ia >I : Smus zu gewinnen . Die zweite Jm�rnotionaü� habe der -

weil die deutschen Sozialdemokraten versagt hätten . E »
jetzt , eine neue Inleruationale xu schaffe «» die dem lmter »

ljonalen Kapitalismus gegenüber geschlossen auftrete .
l Genosse Liebmann meinte , daß die Taktik Gehers und

iHf per Freunde stch auf der Annahme auifbaue . daß wir in einigem
3 " pro ten die Revolution hätten , und daß dann em « Minderheit

Proletariats die politisch « Macht erobern würde . Es fei aber
' s weg « sicher , daß die Nöte im kommende » Winter die von
r angenommenen Wirkungen haben werden . Die Diktatur
Minderheit , die Geher forde « , werde selbst von den Kam »

i der P' ' . ' 6" nicht mehr vertreten , die auch vom Antipavlcienenlaris -
» « - i . st . immer mehr abkommen . Die Wvltrevolntion entwirkele sich

Westen , die U. S . P. müsse dcShakb den Zusammenschluß mit
* Arbeitern der Westländer herbeiführe » und auf diese Weise

Einheitsfront herstellen Helsen .
Die weitere Erörterung dieser Frage » wurde dararnf auf eilte
" re V- ersammluna vertagt .

Velagemngszustaud über Saarbrücken .

km: : ' . , " ' wV - " . m d « Ww #
�«emuiierle Besatzung am Mittwoch . Die soeben erschienen « Nr . 14 der �Kämpfer, » * U, h .

. . _ A «
wiede r de rla s i c n , weil das Schiff hängige sozialdemokratische Zeikschrist für Frauen und Mädchen

ver Hamburg - Atnerlka - Lluie zu teuer war . w ffinffoR «nfWII « kala . ' nde Beiträge : Die 7 - au na

c oeu »" . cscnerai
ht , » « ' mde Prokl .

Jhen in den
l I una ttLt

____
Saarbrücken , & Oktober .

cnerat Andlauer erkLßt durch Maueranschlag sol »
o m a t i o n : Seit 4 Uhr nachmittag ? finde » Un »
Straßen Saarbrückens statt . Verschiedene Läden

d geplündert worden . Die Angestellte » der Bahn streiken .
«. ige Metallarbeiter haben sich den Streikenden angeschlossen .
ich eingegangenen Nachrichten soll morgen daS ganze Saar »
�et streiken . Zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
»hängt der General , als oberster Verwalter des Saargebietes ,
' wicht den Belagerungszustand über das Saar »

biet ; niemand darf sich nach S Uhr abends auf der Straße
lfhalten , es fei denn , daß er nachweislich Dienst verrichtet . Zu »

iu ». - »
wenftehen und Versammlungen werden nicht geduldet . Wei »

ern in � Maßnahmen werden in Kürze getroffen werde » .

» KifÄ 1

M «115 götflngs «eich .
In Kattow i tz hat sich die Mkitä . diktaktr ein neneS

ckchen geleistet . Vom 15. Oktober ab soll daS neue Partei »
a t t d e r U. S . P. D. von Oberschlestcn in Gleiwitz erscheinen .

Plakat , welches diese Tatsache ankündigt , wurde in Kaiko »
tz verboten und durste , auS ganz nichtigen Gründen ,
cht an die Anschlagsäulen geklebt werden . Kann

Hörsingsche Shstem einen besseren Beweis dafür liefern , wie
c eS die Wahrheit fürchtetk

Aus dunklen Krelssn .
Die antiDolschewistische Liga , die sich jetzt schamhaft Liga zum

Schutze der deutschen Kultur nennt , schickt uns - folgend « Berich -

tigung :

„ Die Liga zum Schutze der deutschen Kukhir fehemakS anti¬
bolschewistisch «. Liga ) hat »nie eine Mvrdaktion und die ihr fol -
genden Ko in muri i sitnvcrhaftun gen nach einem vor mehreren
Wochen bis in » kleinst « ausgearbeiteten Plan inszeniert " .

2. Di « Liga zum Schutze der deutschen Kultur beschäftig
. kein ganzes Heer gut bezahlter Sppitzei " . — Die Liga beschäf¬
tigt überhaupt keine Spitzel ; sie hat nie einem Menschen de »
Auftrag gegeben , jemand zu bespitzeln vier , wie Sie anzudeu -
ten scheinen , gar irgendwelche ungesetzliche Gewattma ßnahmen
hegen politische Gegner zu begünsttgen . "

Di « in der Berichtigung angezogenen Behauptungen beziehen
| sich auf etoe Nachricht auS Holle , in weicher der Nachwei s
>erbracht worden war , daß hinter der Kommunistenderhastimg und

der angeblichen Ausdeckung einer großen . tommunisti schon Ver «

schwbnlng " die Spitzet einer a « t j bo l schew ist »s che u
iVerei nignng stehen . Wir freue » uns , daß sich die Liga

keiner Spitzel . zum Schutze der deutschen Kultur " bedient . Di «

Mordccktionen und die Putsche werde « vielmehr von ihrer großen

Schwester , der �Vereinigung zur Bekämpfung de »

Bolschewismus " inszeniert . Diese ist die berüchtigtste unter

allen derartige » Organisationen , die im übrigen , waS ihre

Finanzierung anbelangt , insgesamt auS dunkelste « Quellen

gespeist werden nnd dementsprechend auch eine Tätigkeit au Süden ,
die daS Licht der Oesfentlichkeit zu scheuen hat und deshalb unter

all « mögliche » Deckname « verübt wird .

AMrker trod Zwangswirlschafl .
Der Deutsche La n dbn nd ist mit «knern Programm zum

Abbau der Zwangswirtschaft an den Reichskanzler , den ReichSwirt -
schastSminsster und den LandwirtschaftSminister herangetreten . An
der Spitze der Forderungen , die in diesem Programm erhoben
werden , steht da » Verlange « , die Regierung solle bindend erklä »

ren , daß spätestens bi » zum Beginn des neuen Wirtschaftsjahres
1990 jegliche Beschränk u ng der freien Wirtschaft

gefallen sein werde . Unter den weiterhin im einzelnen nam -

hast gemachten Ausgaben , di « zu erfüllen seien , werden m. a.

werktätigen Volkes , enthält folgende Beiträge : Die 7 ' gung
des Fraucn - ReichsauSschusses . — Vom Ge su ndhei tSzu st and der

Berliner Volksschulkinder . — Internationaler Jugendtag . _
—

Maltet und Kind . — Erziehung zur Persönlichkeit . — Vom künst¬

lerischen Sehen . — Berichtigung der Berufsorganisation der

, Krankenpflegerinnen Deutschlands . — Eine sozialistische Ge »

meiwde . — Bon der Agitation : Schmalkalden , Wanzleben . — AuS

der Bewegung : Mecklenburg . — Sozialistische Frauenbetvegung im

Ausland : Eine Konferenz der LandeSvertrauenSpersonen der

deutich - österreichischen Genossinnen . — Unser Kind . — Kinder -

beilage . Die . K ä m p f e r i n ' erscheint vierzehntägig . Einzel -

, nummer 20 Pf . Durch die Post bezogen vierteljährlich 1/50 M.

ohne Bestellgeld .
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Der Schiedsspnich und die städtischen Arbeiter .

Vertrauensleute aller in städtische » Betrieben beschäftigte !
Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigte » sich am Mittwoch mf .

dem Schiedsspruch de » ZentvalauSschusse ». Der Referent PolenSke

gab «ine Schilderung über den Gang der Verhandlungen und

empfahl narnen » der Tarifkommission als auch der Ortsverwal -

tung die Annahm « desselben , obgleich auch nicht alle Wünsche in

Erfüllung gegangen seien . In den Betriebe » soll arabstimmung

erfolgen in Betriebsversammlung « » , in denen die Vertrauens -

leute Bericht erstatten werde » . Da » Resultat der Abstimmung

soll bis Sonnabend eingereicht sein . Gegen die Annahme de ?

Schiedsspruchs sprach «in Vertreter von Neukölln , der sich aber im

Gegensatz zu den bei den Verhandlungen anwesenden Neuköllner

Vertretern befand , die de » Schiedsspruch für annehmbar erklärten .

Die Arbeiter im Gitschiner Werk haben sich mit dem Schiedsspruch
bereit » einverstanden erklärt . Nach der in dieser Versammlung
der Vertrauensleute zum Ausdruck gekommene » Zustimmung

dürste an der Zustumnung der Arbeiter zu dem Spruch nicht ge -

zweifelt werde » .

Lohnbewegilng der Handelshilssarbekter st» der Texkil »
brauche und Bekleidungsindustrie .

In «teer am 10. d. M im Käwlgistadt - Kastno vom Deutsche «
TvamSportrrrbe iter�Verband einberufe nen Funkpianäivverscirnim «
lunzg obiger Branchen gatb Kall . Wolter Bsvicht von dem Er «

u wigäbe des Deputat » an landwirtschaftliche Arbeiter . Freigabe
'
gefeit » der « m Bormtsttag stett�funid «nm Ber�dlumg »mit dorn

» - e - « * « 9 - « wg - w « jä filftS « Ä * * -
wirb , würden Fleisch und Kartoffeln so erheblich im Preise
steigern , daß die arbeitende Bevölkerung nicht mehr im »

stände wäre , sich satt zu essen . Aber was fragen die Agrarier

nach der Not der Massen .
- »

Seel . ule und, K�egegefanMS .
Während de » See m a n n s strei k « versuchte die rechts -

- m- r�Ualistische und bürgerliche Presse , die Bevölkerung mit der Be »
i is <�up' ung gegen die Seeleute aufzureizen , daß diese durch ihren

mze rössreik den Rücktransport der Gefangenen ver -
' iektiv�ige rten . Der rechtssozialist sch« Transportarbeiter -
gegek�t r b a n d behauptete sogar , die streikenden Seeleute wollte »
ervl�n Kriegsgefanxienentransport zu Eipressungon bei der Regie -

oli ' st ausnützen . Der gefügige Lakai des Unternehmertums hat
iz. ir -T�jt dieser Luge allerdings wenig Glück . Di « streikenden Seeleul «

.
3 elmeht in Erwartung von Verhandlungen sofort den

it --
Unser « Wirtschaft ist reif . Wenn wir kein « Klassenschule

all * Letten, wenn die werktätigen Menschen nicht mit Menschen aus
ilser Schulzucht zusammer leben müßten , wir hätten die Be -' tlt rl ' — U- - - -J" !v. .. . ... v i t/v »i **»w Qtv n/ w»*. yvtkw 11 WsC.

'
"V. . j ' ' "stö der Arbeiterklasse längst durchgeführt und mit ihr die

freiung der Menschheit , die Befreiung der Jugend .

1 lüfT�6 "10
i, da » « mpfe »

w' ' lfkläru
löteten !

3 Darum wollen wir nicht dem Staate dienen , sondern dem
« rt " �assenlampf , der ihn zerstört . In dieser ersten Etappe des
id, da »

gibt « z nur ein einziges sozialistisches BildungSziel :
A � . �zfklärung und Agitation für die revolutionären Arbeiter -

n die fr ™tl ° n' �ir n' Üffen au ihr dc,t gelähmten Willen der
. ch. en Massen wecken , den verschütteten Geist des Volk « , be -

%
• f' t ipoen Massen
m afrf
übet , Keinen Schwindel von falscher Kultur , keine Zahmheit von

«irr�Memeiner Bildung mehr , sondern Volksaufklärung und Ein .

re» di�lhuirg in di « Formalionen der rcvolutunären Arbeiterbataillone ,
« maß istritf aus den sozialpatriotischen und bürgerlichen Organi -

Dianen .
Notiv�j Die „ Freie Reichskonferenz für sozialistisches Bildungswesen "

ach Pi�. t eine Kommission mit der Ausarbeitpng eine » Programms

,ema<HFsd Aktionsplanes beaustragt . Wer bereit ist , im ' Sinne dieses

auch ��"' stestes mitzuarbeiten , wird gebeten , sich zu wenden cm:

} zu Berlin , Münzstraß « 24.

ÄH
—

mit den üblen Elementen des eigenen Landes . Mit begeistertem
Beifall dankten die Schüler Miß Wood für die von warmer

Menschlichkeit getragenen Ausführungen . Ts kommt eben sehr
viel auf die richtige Erziehung und Belehrung «m. Aber in den

Schulen wird leider statt de » neuen Geistes der Vökkerverständi -

gung zumeist noch die tollste „ nationale ' Verhetzung getrieben .

Kinoschilden und ihre Bekämpfung . Auf der Protestkundgebung

gegen das Schundlino , die vom „ Ausschuß zur Bekämpfung der

Schundliteratur " im Berliner Rathaus gestern veranstaltet wurde ,
kam es zu erregten Auseinandersetzungen . Der Borsitzende Prof .
B r u n n e r von der Abteilung PolizeipräMum erklärte , daß bei

der augenblicklichen kapitalistischen Filmprodukiivn jede künst -

lerische Idee durch die schamloseste Gier nach Geschäft vergewaltigt
werde . Sein « Borschläge zur Bekämpfung : Polizeivorschriften .

Zensur , Gesetze tragen jedoch den Polizeistempel an der Stirn .

Stadwerordneter Dittmer fordert « die Kommunakisie -
r u n g. In seiner Anklage gegen die „ korrumpierte Filmtritik
der gesamten Presse " mußte er di « „ Freiheit " selbstverständ »

lich ausnehmen , von den Interessenten wurde nicht ein einzige »

Argument vorgebracht , das die vernichtende Ankkageerhebung der

Versammlung gegen die Filmindustrie und die Filmproduzenten

widerlegen oder auch nur mildern konnte .

der
6

'
u! e r & vol er M ? uscha�l .

�LrifL Borsig - Rcalschule zu Berlin sprach kürzlich ein «

ilm - n Sr-rr"»n' � � 58 0 0 � « US New Aork , im Sinne einer

allen �Wmeinfchoft zu den Schülern . Di « vier obersten

* 7c *n in � Aula zu einem „ Engtish Meeting " Ver¬

ls, mF- j . �hrer der Anstalt stelhte in englischer Sprach «

ih llnminfs f *' 115 ' H"1 �freundete Amerikanerin vor . die trotz

r für mm % Verhältnisse sich nach Deutschland gewagt hat ,

- %
~

r eine
�uach sprach Miß Wood zu den Schülern

1 " P ®e"flem <itifchöft aller guten Menschen , die —

de ,
werden

zfZif ' «. w» KSÄ
'

-It ( " r8 " 1® U!1. , ttl Jnri ; chl der letzteren dabei nichi verkleinerte . Ein
' "iff - ,

,nan uus seine eigene Nation beschränken wollte ,

m « sich ssi� ein Gefangener vorkommen . Tenn er habe mit

» guten Menschen fremder Völker « ehr mnere Gemeinschaft ak »

wiedsrholen . Es folgen dann m Abständen von je 14 Tagen Sonn .

I W vormttlag » Darbietunsen über DWung « , d - rM - n sch lich . B e z i r k S - Bergarbeite rra t Halle beruft zu Emmd- rg ,
ikert . Dlchtunaen der Arbeit , �Dichtungen des fünften � 26. Oktober , vormi . taq , 8 % Uhr . in den voltspark zu v- . lle

_• . f» . i /v\ . l —l ~ C. m~ Z. i - ir : r. . rn . . .Stande » , Dichtungen der Jntcllieftualität , vorgetragen von

den Mitgliedern des Theaters . Allabendtich wird „ Die Wand -

lung " von Ernst Toller gegeben .
Alexander Mnifsi vom Deutschen Theater wird in einer Vor -

kragsveranstaltung der Arbeiter - Gildungkschule U. S . P. D. am

Tonntag , den 12. Oftikber , nachiitittagS 4 Uhr , in der Stadt -
halle ( Stadthaus , Klofterstraßej revolutionäre Dich « _ __
tu « . igen sprechen . Ehöre de » Arbeiter - - Sängevbunde » Wffi * « /WS ' hVkSV ,
und schließen die Veranstaltung . Eintritt 1 Mf . >'

- - - -

„ Volkskunst " . Die 2. Veraiistaltiong der revolutionären Ju -
gend findet am 12. Oktober , nachniittagS 4 Uhr , in der Philhar¬
monie statt . Beeittwen - Ouintett , LieOer , Septett , ausgeführt von
der Kammermusik - Vereinis ung der StaatSoper und Joses Mann
Karten sind bei der „ Freien Jugend " , dem VerbandSbureau
Sch' ckterstr 5, » nd der FreibeitMncbbandlung erhältlnü .

Friedrich v ermann , der Kapellmester der Barnowsky - Bühnen ,
bekannt als Komponist und Dirigent , ist gestern nacht , nachdem

ISrüsi
'

Toller

(

n nach wenige Stunden vorher die Griegfcbe Musik zu „ Peer" .
. . . . . . . .

~ '
plötzlich einem Herz . |
V erreicht . i

Gynt " dirigiert hatte , in seiner Wohnung
schlage erlegen . Er hat nur «tu Alter von I

gezeichnet Im Oefftngnl «

für die

F Et ES i 32 WSllillT
lleate ! lieft 21 Neiftl

Roch längerer erregter ttuScnraanfoeaflctzano , welcher Mit -
gsieder der Bar hcmdwugSkoiumriission ihr E' ntgegenikom ' man an die
Arboiteeber auf 110 M. begrüradetein , wurde « ne Rcfoln . tr cm
zw « SiMremen angononsmen . im der da » Zugeständnis der Ve>r »
hcaMumigSkoinmtfsion von 110 M. al » «in Emtgegemkomm on be¬
zeichnet wird , welche » daS Höchstmaß deS wirtschaftlich Möglichen
bereits ülberfchroitet . Die Bertra - ueuSloute erklärten sich mit der
V erhsndlumigttkonrmtssiem - nur dann solidawiifch , wenn - dor
Mi- ndeshsah vom 110 M. - nur in Berücksichtigung der wirtischaf - lich.»r . m. . ' .»r —f ■ *• ' - • " -

- -

Der General von Eberhardt , ber zum Nachfolger deS Ge °

nerals von der Goltz ernannt wurde , ist , wie offiziös mitgeteilt
wird , ein Bruder de » General » gleichen Namen » , der beim

tchrnncherm Betrieb « zu « Amvendung gelangt und die bisher
Rückmarsch der Truppen auS Fvankreich daS Hoch auf den che - hßh « . Entlohnten dementsprechend im Ein .
moligen deutschen Kaiser ausgebracht hat . kommen aufgebessert werden .

Internationale Konferenz der Bauarbeiter . In Amsterdam
' Eimer Sypa hieerktärumq für di « mn Strekk befindMchcm Ar «

wurde am 4 . c » wber di « 4. internationale Konferenz b « ter de » MetallgewevbeS stemmte die VorsaiMmduny «nimütig�r .
der Baufacharbei ' ter unter bei » Vorsitz de » deutschen Del « - l

_
~

i
g- crten Paeplow «öffne * . Es haben Berte « ! « entsandt : l . Di « «nseftellten ber «bzahlunsSseschckfte Groß�vevkin » hotten

Alkoholverbot in Norwegen . DaS Ergebnis der Abstimmung ersten Verhandlungen mit ihnen kam deutlich zum Äusdvuck , daß
über daS absolute Alkoholverbot , das um 9 Uhr abend » vorlag , diese Herren auch heute nach nicht den neuen Geist der Zeit ersaßt
zeigt , daß 896 589 für Ja und 272 641 . für Nein gestimmt haben , haben . Sie sind der Auffassung , daß ein « tarifliche Ne - mvu - g
In Christiania haben 18 542 für Ja und 69 977 für Nein gestimmt , von den Angestellten Sberhauvt nicht gewünscht wird . Viclo . ■. r

TaS letzte englische Truppenkontingent ist an » Archangelsk , machten sie den sehr durchsichtigen Dorschlag , ein « Ko- m- mission
1500 Mann stark , in Liverpool eingetroffen . \ zu bilden , di « die Lohnver hält nisse der Berliner Abzahkunc -

Zwei Steinkohlenzüge mehr pro Tag werden von TvmierStag p�- " 1 ° % « A. tz nach der Größe und Rentabilität

ab aus Deutschland nach Holland gehen . � ? ��ellten kv » entsprechende C : -
halter fest >ctzen . Da » Msibestimmru�nigSrecht lehnten diese Herr - n
üherbcurp ! ab , weil sie die „ Herren im Hause " We hn wollen . r
di « Arbeitgeber betonten , daß ihnen auch daran liegt , die tzvirt -
fchof ' iich « Lage der Angestellten in bezng auf die Lohnsra - v zn
eegetn » so wurde sofort der Verhandlung » kommifsion - der svor -
schlag gemacht , bi » zum Jnkoasttreten deS DcwisticrtraAeS en
Pro - visorirrm durchzuführen , und Lvar bei einem Gehalt biS
350 M. BSyi Prvz . Zu schlag und darüiber 25 Proz . Zu schlag . Di «
Arbeitgeber erklärten n » m, daß sie diesen Vorschlag ihrer Zehner -
komnnifsion stur Beratung vorlegen wollen , und die Verhandlung n
waren somit erledigt . Für de Kollegen cm « der Abzchliinas -
brauche ergibt sich au » diesem Verhalten der Arbeitgeber die «ine
K- onfeguenz , sich fester� als je dar Organisation anzuschließen , um
den Arbetegeibern ne gen über di « geschlossene Front bei dem nun
unbedingt kommenden Kampfe zu bilden . ES mutz unter allen
Umständen « ne einheitliche tarifliche Regelung in Groß - Bcvlin
durchgeführt werden , und ebenfalls muß gerade das Mitbestim »
mungs recht bei den Ahzahl - u ngSge schaf te n zur vollste » Auswirkung
gelangen . Zentratterband der Ange stellten . Sektion Mz- rhtungs -
uitd Dersandgeschästo .

Die organisierten Einkassicrer « nd Kassenboten appellieren an
da » auf Kredit kaufende Publikum , nur Wochentags an die Ein -
kassier «! zu zahlen . Dadurch würde diesen Arbeitern die Er -

ringung des freien Sonntags erleichtert und außerdem verhindert
werden , daß das Einkassieren als Sonntagsnebenverdienst von
Beamten und anderen in fester Stellung befindlichen Angestellten
benutzt werden kann . Darum sei e » auch wünschenswert , daß die
Einkassierer nach der Legitimation als Gewerkschaftler befra t
werden . — Dieser Aufruf der organisierten Einkassierer und
Kassenboten verdient durchaus die Beachtung durch di « Arbeiter »
schaft .

BetrlebSrütekonferenz für da » mttteldeutsck� Bergrevter . Dar

/



nctmnne f. tti , zu denen f�re gerwgeu Schmitvgerser in gar reniem

hältniS stehen . Die Unter ' nchungen erstrecken sich aus eine

Reihe von Industrie - und Hüttenwerken . Verhastet wurden bis -

Inhaber de - I . Gänschen Hüttenwerkes in Ober ' chönc -

Waide Dr . Grün und Braun und der Inhaber eines Hamburger

Hüttenwerkes Herbert Gstthobd und dessen Berliner Agent �a! o -

mon . Besonders einträglich waren diese Geschäfte für Gotthoid ,

l er zugleich Vertrauensmann der Hamburger Händler und

. . vollmääbtigter des dortigen „ Dachverbandes " war . Wie . hoch
«iclsach kerben diese jungen Beute von � � uri anderen die unrebiichtn « ew : uc ( in ) , lägt (ich 6: 8

nGe�nienveiuanben lur chre ; � � no * gar n : # Überehen . Die ermittinnnen
bevor .

An dZe organisierte Arbeiterschast !
Mit Beginn deS WinterhalofahreZ geben viele Arbeitereltern

'
wei

chre Söhne und Züchter als Lehrlinge in lousmännische Betriebe

und Bureaus aller Art
den bürgerlichen _ .
Organisationen eingefangen . Mit den raisfinieriesten Mitteln
werden sie diesen Organisationen — deren eigentlicoer Zweck die

Verhetzung der Angestellten und Arbeiter untereinander ist —

zugeführt . Vielfach erfreuen sich die bürgerlichen Verbände bei

diesem Gimpelfang der eifrigsten Unterstützung der Arbeitgeber .
Es darf nicht wieder vorkommen , das ; selbst Söhne und

Töchter von organisierten Arbeitern diesen Verbänden beitreten
und so die Reihen der Arbeitgeberschutztruppen im Kampfe gegen
die Arbeiter und Angestellten stärken .

Denn all die bürgerlichen Angestelltenverbände — sie möoen
sich noch so schön klingende Namen beilegen , wie Gewerkäkafts »
Bund usw . — sind erbitterte Feinde der freigewerlschastliS or¬
ganisierten Arbeiter und Angestellten . Die Söhne und Töchter
der Arbeiter gehören in den freigewerkschastlichen Zentral -
verband der Ange st eilten . Der Zentralverband der
Angestellten ist der einzige Angestellrenverband , der den freien
Gewerkschaften angeschlossen ist . Er ist der einzige Verband der
HandfungSgehichen und Bureauangestellren , der auf dem Boden
des Klassenkampfes steht . Lehrlinge und jugendliche Angestellte
unter 17 Iahren zahlen nur 75 Pf . Mouatsbeitrag . Die Adresse
des örtlichen Vertrauensmannes ist durch das Gewerkschaft - -
kartell zu erfahren .

Millionenschiebungen bei der staatlichen Metall -

Verteilungsstelle .
Große Schiebungen sind von verschiedenen Behörden bei der

staatlichen Metallverteilungsstell « in Berlin entdeckt worden . Dem
Re: chs kommissar für Metallverwertung fielen im Sommer d. Z.
Unstimmigkeiten in den Büchern und Listen der Verteilungsstelle ,
ine jetzt auch in die Friedenswirtschaft übergeführt werden soll ,
auf . Die Kriminalpolizei deckt « Fälschungen auf , die in die Mil -
lionen gehen , so daß bereit ? mehrere Beteiligte verhaftet werden
konnten . Industrie , und Hüttenwerk « reichten Kontingentscheine

'

ein , die über ihren Bedarf hinausgingen . Diese Scheine sollen
stets daraufhin geprüft werden , ob die beantragenden Großfirmen
auch wirklich den entsprechenden Bedarf an Metall haben . Die
Fwmen wußten nun durch Schmiergelder Angestellte , die jetzt
nicht mehr bei der Metallsdelle sind , zu bewegen , die Prüfung
zu unterlassen . Die Firmen wurden infolgedessen auf die ge -

fälschten Scheine hin über beliefert . Sie gaben das Metall , das
sie auf diese Weise zu billigen Preisen erhielten , nicht etwa zu
den gleichen Preisen weiter , sondern verschoben es entweder
durch Schleichhandel sofort zu weit höheren Preisen , oder ließen
es sogar auch lagern , um höhere Preise abzuwarten . Sie kannten
ja stets die Konjunktur auf diesem Gebiete und wußten über alle
Schwankungen Bescheid . So steckten sie unberechtigt Riesen -

werden noch sorigesetzt und weitere Verhaftungen siegen

Folgende Mieteittigunzsümter sind neu errichtet bzw . verlegt :
M i e t e i n ! g u n g s a ,n l 1. umfape - o den Bezirk der 1. Woo -

nungSinspc . tion , bisher Zimmerst r. 90/91 , wird nach
Brücken st raße ö verlegt .

M i e t e i n i g u n g s a m t 6, umfassend den Bezirk der

6. - Wobnm : ge lnspeltion . wird im Hause Oranienburger

Straße 18 neu errichtet .
MieteinixungSanit 7, umfassend de » Bezirk - der

7. WdhnungsinspeZtion , wird nach Greifswalder Str . 51

öcxlcnt . •
M i « t e i n i g u n g S a m t 8, umfassend Iben Bessrk der

8. Wohnungsinspektion , und Mieteinigung samt 9, um¬

fassend den Bezirk der 9. Woennügsinspektion , werden im Hause

Z i m m e r st r a ß e 90/91 . errichtet .
M i ■ r e i n : g u n a m t i , umfassend den Bezirk leer 3. , 4.

und 5. Mohnungsinspektion , und
■

Mieteinigungsamt 10, umfassend den Dezirk der 2.

und 10/WohnungSin >pektion , verbleiben bis auf weiteres Pots -
dame ' r Straße 40.

Alz Mittäter bei dem Einbruch m die Depositenkasse
Dresdner Bank in der Landeberger Si raste ist der g

verhaftet worden . Schulz wird beschuldigt , den E'

Werkzeuge gearbeitet und geliefert zu haben . Ter . Lokalanzei - er "
läßt sich von feinem Korrespondenten aus B>re - ! au telegraphieren

daß Schulz einer „ der Führer der kommunistischen Partei " sc'

V olkSwlrtfchastZlehr « lu » usu ? "

Hörgebühr wird für jede Voriragsfo ' ge 5

der Kurse ist Direktor Schorsch . Nähere '

Anmeldungen nimmt entgegen Fabritt . n

Kottvuser Damm 79.
Tie Volkshochschule Wilmersdorf

Brandenburgifche Straße 1, Zimmer
3— 5 Uhr ) kündigt für
an . Auskunft in der Geschäftsstelle�

genflSfccl
. rate »

unft ' i "'
z- reratzett dzelpr

R8 '
jchäftSstelle :
ü. eustag un

Oktober - Dczember eine Reih « pogt

Aus hm GemMeA .
M- Glicnicke . In der letzten Gemeindevertretersiyun

neugewählten Schöffen . Peter » ( IL S . Pst ,

»datilon i
eensprcchr

die neugo —

. . . . .
m an n , Wilhelm D ürre . S. P . D- ) und Otto Tut

gerlichj eingeführt . Bei bcr Wahl der früher beschlossen��
tudium der Koinmunalrsierung protestierte «l ' . on zum

etlichen gegen die bereit K»in Angritf genommene

sierung der Lebensmittelversorgung . Genosse Peter »
auf hin , daß die Sa . otaze der Händler die ( . . peunige l

lisierung veranlaßt hatte . An Iber Hand reichhaltigen

legte er die Mißwirtschaft der Händler und d: e ä2 -

Lebensmiitelverieilung durch die Gemeinde dar . Ka

!- ?. 2 . 1 i rarli s. ehe . . . all ? ur d: -- 1 mmnna ! »

Hierbei , entschlüpfte ihm , dem GewerkschaftsangestetU «
merlung , die U. « . P. solle da� . r sorgen , daß ö. e

mehr arbeiten . In trefflichen , sachlichen Tapleaungen K

Genosse Osten das Mär en von der »rbestssaulheiW
arbeiter , was den Herrn Kaufmann zum Rückzug notzl
: ugeslellten und Beamten der Gemeii . ibe wurden die ta

Sätze und außerdem eine Wirischastsbcthtlfe bewilliA

Unierbeamien der Gemeinde wurden lebenslängt

» �nihti »,
VezugKpn

ich anj

sitenkasse »er \ r « Nebernahme in die CindeitZgemein - - Groß - Berui '
zesuchte Schulz Genosse Peters vertrat unsere grundsätzlich ablehnen
iirbrechern >ie gegenüber der Anstellung auf Lebensdauer und beanb

sei feitgest -ellt . Diese Art Feststellung kennen wir . Man wird

5 abzuwatt . u , was an dieser „Feststellung " Wahres ist .gut tun , oas �WWW MMM »
j Man kennt doch dicke Arten Feststellungen von den Januarvor -
I glänzen her , wo jeder Eiuovecher als Spartakist und jeder Sparta -

fist als Einbrecher verschrien wurde .

Wissenschaftliche Weiterbildung der Schwerhörigen . Die

von der Stadt Berlin veranstalteten wissenschaftlichen Vorträge

für Schwerhörige , die mit Hilfe eines Vieihörers seit September
1918 gehalten werden , wollen denjenigen Mitbürgern , die wegen
Gehörsherabsetzung am regelrechten mündlichen Geistesverkehr ,
vor allein an Vorträgen oder ähnlichen Darbietungen nicht oder

nur mit Schwierigkeit teilnehmen können , die Möglichkeit zu
geistiger Anregung und Weiterbildung bieten . Die Vorträge
haben Anklang und so lebhaften Zuspruch gefunden , daß die

vorhandenen Plätze nicht ausreiebten . Es ist desbalb an Aus¬
bau uhd Erweiterung der Einrichtung gedacht worden . Unter
dem Vorfitz des StadtschulratS Geheimrat Dr . lki ' cber bat sich

zu diesem Zwecke ein „ Pslegeamt für die wissenschaftliche Weiter -

bildung der Schwerhörigen " gebildet . Es hat zunächst für das
kommende Winterhalbjahr von Wissenschaftlern geführte Vor -

gegenüber der Anstellung auf
! der Gemeindevorstand sei Schaffung der Greß - ne

l . nemde zweck - Ue bernahme des Personals zu sorgen V

| Protost des Beaii . tenrats gegen die von der Gemein ! »

geschaffene Stelle eines Bureauchrss wullbe durch Uro

Tagesordnung erledigt . Aus Antrag des Gemein - ?
wurde die Schaffung eines Gemeiildefriedhofes
bei wies Genosse Peters auf die immer noch herik

: ragsreihen in Literatur , Philosoph� und

setzlicben Bestimmungen bin , wonach BiJbi ' nq von a - ' k
dem Gutachten der Kirchenbehörden anhängig gem »
Di , ßiinmrdnna hfr Kirck . eniteuern durch bi » E e illC «UDie Einziehung der Kirchensteuern durch die Gc iiistL

für die . mit uui : abgelehnt . Es wurde noch beschlon-�
Lebensmittelamt und die neueingerichteten vier

der Gemeinde zwei Wa en und drei Pferde anzusibaM
Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wieiep «- j
Verlagsgenoisen schasl „Zieiheil " . e. 8 . m. b. H , B- rlin . ' ,
?indendruck ! ? r ? i und SOerloparetenichaft m. b. f» �AilinB�

Aus den Kinos .

Die Richard - Oswald - Lichtsviel «, Köpenicker Str . �
Natiana ! the . ater ) werden am 10. Okivber eröffnet .Oktckber croirne : - y ]
rung gelangt der Film „ Die Arche " . Regie Richard Ofl
bereits mitgeteilt , veranstaltet die Direktion in jcbec
b' « Arbeiterbevölkerung Extravorstellungen zu
Preisen .

Dr. in ' d. Kerl Relnftorät
Bsfiui, fatsdaiser Siratta 117| a. d. LBtigisIrtsse )

Haut - und Harnarzt
bswniirte , facbmännlsche Bolirnndluog .

Unentgeltliche Auskunft und auiklirendc Qratis -
Broschüren ( Beschreibung «ämtUchcr Ueilyer -
jahren » in den Sprechstunden von ' #13 —2 mittags ,
/s6— / #10 abends , Sonntags V#! ! —! Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief Mk. 1�51.

Wohnungseinrichtung !
Vollständige Slubc und Küche
139ü M. , helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserleichtc -

! j rungen . _ _ _

I ükhft in 6 — S Wochen
sondern in 3 - 9 Ta « - « * werden alle Militär - und

Zivilgarderoben . Steife , Leinen . Laken . Seide , etc .
in jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt . -

„ , � Trauersachen binnen 24 Stunden .
i Sclineiihrssrei , criem . Rstntpng , Kunststoplsni
i (Tel. : Amt) NOrd - WSSta ( Hansa 1075)

( Gaix tt Sieg )
Fabrik, Kontfiril. Haüptgeschltt Solzkowskystr . 13.

Annahmestellen werden noch verleben ,

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleidcschrsnic . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein -

\ss, . i seines BüfetL Schreibtisch .
Waschtoilette . Trumeau . Tep¬
piche , Federbetten verkauit
Frau Teitz , Köpenicker
Straiie 154, 4. Etag . Verkam '
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Tepplcho , Gardinen billig .
Qelcgenhcitskaufhaus Schön -
hörn , Ackerslraüe 169 170. am
Rosenihaler Platz .

Vornehme Herrenulsier ,
Winterpsietots . Jackettanzügc
( GehrockanxQge , Smokingan -
zOge. Frackanzüge ) , auch leib¬
weise . sowie Pelzwaren jeder
Art allerhand Qold - undSilber .
Sachen kaufen Sie am billig¬
sten im Leibhaus Rosenihaler
Straße 14. I.

haben selbst die
�Kleinen Anzeigen

in der . Freiheit *

Fahrradmlintel .
Drahtdecken , Schlauchreifen ,
Luitschläuche . allerbilligst .
Schlaue . Weinmeisterstr . 4.

Verkaufe

h Enorm billiges Angebot :
, Kreuzfüchse . Sübeifüchse .

Alaska - , Znbelfuchse , von
150 Mk. an. Ganz besonders'
preiswertesAngebot inlierren -

» anzögen , Ulstern aus gediegen¬
sten Stoffec . eleganteste Ver¬
arbeitung . Billigster Verkauf

. von Ooidwaren , Silberwaren .k Ankauf , Beleihung . Leihhaus
> Friedrichs tr. 2 IBelle - Alliance -

Platz ._ _ _
> Heizgarnituron

Möbefkre�it an jeder¬
mann . KIc nste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah
lang . Bei Barzahlung be
deutende Preisermäßigung .
Landwehr . Mtillerstr . 7. 1 Tr.

Partslienossen. Tischlerei
WW > W�W > M gibt billig
gebrauchte Viöbsl ab.

Chorinerstr . 52.
Mobel - Rath liefert gegeu

bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Woimuntseinrichtungen .
einzelne . Möbel , Küchen , große
Auswahl . Elsasser Str . 44, am
Oranienburger Tor .

1 und 2 Zimmer - Ein¬
richtungen liefert als Spezia¬
lität zu denkbar niedrigsten
Preisen Moebei - Bocbel , Moritz
platz 58. Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Streng reelle
Bedienung .

WWW .
und ohne Federn

Mark 175 . — an.
— Größte Auswahl . —

Q . Wagnar ,
Köpenicker Straße 71 .

( Kein Laden . 1

kaufen
Sie nicht , b�vor Sie im Pfand -* leihhaus Schönhauser Allee 115
( Ringbahn - u. Hochbahnhof ) wa¬
ren . Täglicher Riesen - �äu-

' mungsverkauf zu spottbilligen
Sommerprciscn . Skunksgarni -
tnr ! ASascafüchsell 100 . — M.
Fuchsformkragen 55 . —M. Rot -
füciiseü Kreuzfüchse ! ! Zobel -
Jüchseü Unrenverkaufü Gold -
Warenlager ! ! _

Für Wirt «. Kantinen dänisch .
Priem 4,25 M. Zigarren billigst ,
Sander . Negje Königsfaße 33.

Moebel - �oebel . Moritz¬
platz 58, Fabrikgebäude . Große
Auswahl in K' ridcrspinden ,
Vertiko Ausziehtischen , Tru¬
meaus . Umbauten . Sofas , Ruhe¬
betten , •uchrelbtisc� -en, Bett¬
stellen . Ankleideschränke ,
Küclienmöbel .

_ _

Mcebel - Bocbel . Moritz -
platz 53, Fabrikgebäude . Solide
Preise in Schlafzimmern ,
Speisezimmern . Herrenzim¬
mern . Moderne Formen . Bes : e
Verarbeitung .

Schlafzimmer , Küchen .
alle Arten Möbel billig . Har -
nack , Tischlermeister , Annen -
straBe 51.
Kloidersclaraick , Vcrtikov /
neu mit Spiegel 335, Plüsch -
sofa « von 150 an verkauft
Vogel . Ackerstraße 35. _

Ciiaiäe ! ocgueS * engli¬
sche Bettstellen . P«tent -
matratzen , Auflagematratzen ,
Tapezierer Walter , Stargardcr
| Stra2e 13.

C! ia ! seionjriiesso . oo,Me -
tallbetten 75 bis 250 M. , Doppel -
bet- . en, Ankleideschränke ,
Küchen . Meicke,AuKuststr . 32At
QuergebSude .

M5bele2nKauf » Schlaf - .
Speise - und Herrenzimmer ,
auch einzelne Möbel sowie
antike Möbel . Vogel , Acker¬
straße 35.

KQuisesuctie

Qeeclccllfesr ! S&nrilichc
Mo! a! lai2iklie ! PUtia !
G c Id 2 Sitbefbracb ! Z &ssn -
yeHseei kauft zu hoebsden
Selbstvcrbs aucitvielseu

ituc „gOl' JES"
WEIDENWEQ 72

ip. m Baltenphtz ' .

» omtllcbo MeiallaufäFe�
Q aockslA er , Meaelog ,
Zahnsrebl�se kauft zu F�-

brikpveisaa

„Helailsciiirilre Colin "
Achtum : 1 I I Nur
BRUNNENSTRASSE 1 1
( Nummer 11 genau beac ten ! )
und Neribölln . Kaiser -

Friedrich - Straße 229
( nahe HermannpSatz ) .

Tel . : Nord . 1383. Neukölln 1319.

Pia - in «, Gold - und Silber -
Abfälle . Ouecksilber . Ketten .
Ringe , Bestecke , Uhr�n, Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papieie ,
Glühstrumpfasche , alte Zalin -
gebisse . salpetersuures Silber ,
deren Rückstände u. Gekratze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzcrei Broh , Berlin ,
Cöpenicker Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
werfung .

Isolierlsn

Litzen und Wachsdraht ,
kauft höchstzahlend

lüpieuFirjfEaa Scblieb ing,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und £518.

Kaufe jeden Posten Kepfcr -
leitungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Clcktroburo .
Lauge Str . 27 I, Ecke Andreas¬
straße . Alex. 3939.
KupferiCktungen , Litzen ,
Moiore kauft zu den höchsten
lagespreisen Elektrobüro
Saebel . Bruckens ' r . 13, 3 Trp .
a. der Jannowitzbrflcke .

kaufe laufend , Händ ' ern beson¬
dere Preise . Pesenecker .

_ _N»ne Könlgstralio 39. _
Spiralbohrer kauft tan -

fend MüHer. Köpenicker Str . 98.
Spiralbohrer . Werkzeuge
alier Art. kauft Schmidt ,
Naunyns�r , 31, Mp' . 9X) I . _
hplralbohrer kauft Möllen
Steglitz , Schildhorn tri ) Laden
Geschä . tszeit 2 —6 Uhr.

Wir sind ( irofikäuter
täratiieher Kupferleitungen u.
Litzen jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzcr Straße 43,
EIcktromatcrialicu - Qroßhand -
lung . Fernsprecher : Morilz -
platz Nr. 775. 19. -�. 1951.

MetAliatcismcixe
kauft Pfailua , Zahngebisse bis
850 Mk. Gold , Silber , Münzen .
Messing . Kupfer u. sämtliche
Metalle . ChrlvlionaL Btiohra-
bsivSlr . 22, Ktvibuscr Tor .

Platin ! XllHer! Golä!
zu Sc . melzpreisen kauft

Ketaitschmeize Cohn ,
Dvu- iriassti - . *1, Kol . und
MettLoLa . K * - F' rlcd -

rcfa - Slr . 229
( nahe HermannpiaU ) .

Hauvnpmmern genau her' Ciitenf

tim - uic es verkeni . GroBe
Auswahl In nur prima Onall -
iätun aus Tüll Mull und bunten
MadrasstoÄen von harvor -
rasender Schänheit Fensler
von 45 Mk. an. Moderne Halb -
und Lanzstores . Portieren .
Schcibensrardincn . Qardinen -
siStfe Mtr. von 5 Ms. an.
Sonderangebot in Dlvan -
deoken . Plüsch und Gobelin ,
auch mit passenden Tisch¬
decken , Preise bedeutend
herabgesetzt Teppiche in allen
Farben und . Mustcrnvon 250Mk.
an. Läuferstoöe , Brücken ,
ferner 1 ülidccken , zweibettig .
von 25 Mk. an. Walleldecken ,
Steppdecken , Federbetten , dzl .
Gelegenheitskäufe . Dresdener -
goWe 1241, am KuttbaserTor .

Bohnen - Kaffee
zebranchslertiz gemahlen
das Pfund 6. 50 M. verkauit
Beügardt , Tllsiterstr . 4L

XÖO Mark Anzahlung !
Wandlitz , Clnussee - una Land¬
parzellen jeder üröße . Hülsen ,
Vionviliestr . II . Fernspr . 2894,

Ciaszuaianipen , echte
Bronzckronen , Gaskocher
wegen Oeschlitiau ' gabe billig .
Schroeder , Hochstr . 33.

Höbel i
Möbelanrebotl bürger

liehe Wohuungseinrichtungcn ,
gediegene Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Herrenzimmer .
moderne Küchen , einzelne
Möbelstücke liefert preiswert
gegen bar . auf Wunsch Teil¬
zahlung . Möbelhau » Luisen -
»tadt Köpenick # r Straße 7778,
Ecke Brückeustr . , nahe Janno -
▼iubrückö .

Möbel - Cohn . Im Osten
Große Frankfurterstiaße 53
<5 Minuten vom Alexander¬
platz ) , im Norden Badstraße
Nr. 47 48. liefert auf Kr# ü
ap Jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück¬
sicht bei Krankheit undArbcits -
losigkcii . Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärt - ! .

SiimlL R*oloJU -
PlatHci ! fcniber !

QuecVrcHbcr .
Zahxzsrcbzsso ! kauft zu
SeibsüTCi - brancL - Pre . scn

Küpferl
ab . äiiO J

bedeutende
Pre ? sarfe5cusix ! Platinrb -
fällcl Zahngebisse , Zahn bis
25 —. Ooldab ' ällel Silberab -
fälle ! Münzen ! salpetersaures
Silber ! Ouecksilber ! Trespen !
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Zmn? Lötzinn ! Nickel !
Zink l Blei ! Qlühstrurapfasche !
höchstzahl e»d Schmelzerc »,
Edelmetail - Einkaufsbüro . W# -
berstr . 31 ( Alexander 4243k

Ei «kijrixc5io Leitungsdrähte ,
Litzen . Kabel kauft Schumann ,
AndreasstraÜe 78, vorn II.

am Schlesischen Bahnhof .
Leituncsdralue . Kabel ,

Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Clekiro -
büroOranienstr >99. Mol. 4016.
Hupierdrnlii , SilberJraht .
sämtliche Instaüations - Artikel
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28.

Kuseliarer , Boschzünd -
kerzen , Automobil - Armat iren .
kauft ständig Reinickendorf
Schönholz , Qranateastr . l,3Tr ." " Uhr.

Kupfer ,

Äiseteize Earoelr
FENN ST R A - SSE 48 .

Tel . : Moabit 2. 384.

Messinz . sänr . licho Airmetalle ,
sowie Gold , Silber . Plsrüi ,
Zahnzebisse kauft Metall - Cin-
kauL. - Zrn . rate Nennderstr . 15.
Moritzpl . 667. Hin ( Her und
Fabrikanten Fnzrns - Preise .

Möbeikredit an jeder¬
mann . bequeme An- und Ab-
zahiune . Kriezsbeschid z' e er¬
halten Rabnil . Gustav ( iariscb ,
StralauerPlatr . l Z. EckeFruchl -
»traße . amSchlesisch . Bahnhof

Elnrichxunsren , Schlaf -
zlnimer , helleiche , nußbaum .
HrSd . —. Wohnzimmer 19- 0. —.
Küchen . Ankleideschiäuke .
Umbauten . Solas . Zahlungs -
erielchterung . Petersburzer
StraBe 4L Versand nach
antwirls . _

Silben Platin ! Lop . er !
kauit zu höchsten

Seibsiwcebrctnct : - t raison

4ä «no,M *ia - »II Vt rl r . H lt
Ouecksilber . Platin . Zai . nze -
bisse . Münzen . pholozra -
phische Rückstände sov/ie
alle anderen Me alle kaui : zu

| Höchstpreis . . Sllberschmelze
Heuduck " . Kör en ckcrStr . 157.

„lEUlise' sifl «
FENNb TRASSE
�HTel . ; Moabit 33- 4.

BaPDCä "
48

Piatin . Zatinsebissi ; ,
Gold- , S. iberabfftile . ■owie
Rückstände , Kup. er , Messing ,
Zum. Antimon , echt . Queck¬
silber . Cellulotd , Filmabiäile ,
elektrische Knbeldrähte kauit
höchstzahlend Silber - chmelze
Christ . onat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( zczeniiber der
ManteuifelstraBe ) .

Metallsbitlle . snber -
bruch . O- ecksilber . Zinn. Zinn -
«eschirre , Spiralbohrer neu.
Sciimirzelleineu , kauit Frei -
hoff. Kottbuser Damm tö.
Telephont Mpritzp atz 135 80.

Schsltcck und l eim , auch
Diu dweise . kauft E. Thau ,
Berlin , Wiclcfstr . ta I.
Moabit KU.

VemhleiieGes

V\ Tiren aller Art . Kurz -
waren , Stoffe usw. Kauft
n chs zahlend Lentz . Ptcsser
StraBe 11. Morit�platz 70' -O.

Lampensctiirms - ide .
auch Reste , kauft W. Haze -
dorn . Kochstr . 5*51. Zentrum

Lettspindel - Drehbank .

Doktor . ] ur, . BIumenstr . 74.
45 iährize Rcchispfleze , ner -
sönllche Sprechstunden 10 —2
( Sonntagsvormittazs1 . Kosten¬
lose Rechtsberatunz . Verreidi -
zunz in schwier , zslen Zivil -
und Strafprozessen , Beobach -
tunzen , Ermittelunzen in
Ehescheidungen . Alimenten -
klagen . Fürsorgtsachen . Gnac
denzesuche . Strafaufschub .
Strafloschiingen . Haltentias -
sungsgesuche . erfolzreich . — j
Testamente , E' bschaftssachen , :
( mäßiges Honorar Teilzahlnng .

Neanderstr . 31 ( Haus¬
nummer beachten . Rechts - j
Auskunftei und Detckl . v- In -
stitnt . . OroB- Berlin ". Fernspr .
Moritzpl . 3709. Prozeßsaclien .
Ehesacheo . Stralsachcu , Ein¬
gaben . Ermittelungen . Aua-
kflafte .

T. eleuC
Llcktnseej
erieicitic
Pois - I""' 1
Bü: o » sw

ünte

UicgP
spreche " .
wach' - ". ! ,

Dauerhrandolen . defektes Auto,
kauft Schneider . Brunnenstrl I .

Eittlassünssanzue ,
"alttot , kauft . Preisangabe .
Strubv . BirdelebenersUaBe 3
Friedrich ihain ) .

Werkzeuge unü
{' nsclilnen

Altmetalle kauft leden
Posten zu höchsten Tages .
preisen . Onecksi ' btr 24. Meiall -
schmelce Invalidecstraüe 142.
Norden 9M9.

MetallobfSüe . Kupfer ,
Mcssiny . Zinn . Zink . Blei . Platin .
Gold . Silber . Ouecksilber ,
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm 66 Morilzpia ' z t ,580,

Kaute zu hSchstea Drosen bis zu 401 0 AuticHTi�
auf die Urun . D. -eisnste des D. S. V. Spirabohrer , alle Dimen¬sionen in Werkzeug - und Schncllstahi . FaustleicrbohrerBohrer mit Vierkantkonus . Zentrier hohrer , Anboh er. Reib :
ahlen , Gewindebohrer aller Sorten , Sägehiatter , Kre ssägen

LCcheu , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestr . chen ,
lasiert . enoim preiswert Kie¬
senauswahl . KBchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße ZZXSchönhauscr Tor) .

Hämmer . Zu cen. Feilen . Feilkloben und lioizs &gen a' ler Art'
Tischlerwerkzeuge und Stechbe . tel . Schraubenschlüssel 'Messel , Durchschlage , Körner . Zirkel . Anschicgwinkel Meß
Werkzeuge a' ler Sorten /Zweibacken - und Drehbankfu terMotore . Maschinenschranben . Schloß - und Hnl- s, i . "'otore Maschinensch rauben , Schloß , und HolzschraubenDrahtstifte . Schmirgelleinen . Scnrairgel , Sebm. tgelsche den 'Schtaulienz eher . Bohrmaschinen . Bohrwinden . Knarren nswA' . ascn . nen - u. V\ arkzeuchanötuns , Beriin NO ift
Cotheniusstraße 17 und itichthoienstrahe 10 (Restaurant ?

Telefon : Königs tadt 8607.

Spiralbohrer aus Schnell -
«na \ ve ; kzeugsiahl . sowie
- cnrcibmasch . ncn Kauft lau -feud Lebitzkl , Kommandanten -
straCe Tri , Muritanlat - CS,,

�iralbobrer . Schreib -

mit Konus kauft jeden Posten
Klapproth . Kupj- n cker St .

„ Wahrheit " , Rechts¬
detektei . Direktor Ma dus,
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
Straße 3« Neanderstr . 7, Groüe
Frankfurter Str . 10, Neukölln ,
F. mser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Prozeß - '
sacken , Qerichtsvcnretungen . '
allergrößte Crlolge ! Ge- j
fängnisstrafen erlassen ! riafi -
cnt ! iissun : sgesuchc . Stra ; -
löschungen , Strafvercidi -
Äungen durch bekann :e Ver¬
teidiger ! Herr M. vom Dieb¬
stahl freigesp ochen ! Herr Gl.
freigesprochen ! Frau Pr. frei¬
gesprochen ! Herr Brw. frei¬
gesprochen ! Herr D . Herr
W. und Herr St. außergericht¬
lich gceinigi ! Sämtliche Er¬
folge können aktenmäßig nach -
gewiesen werden ! Hcira ' s -
auskünfte fix und genau ! De-
tektivsochen raffin ert durch¬
greifend ! Detektivtrefferl
Vie' e Anerkennungen ! Auch
SoasTa ' k

vt

Leire
Rmssc
PrinL

m
KS«' :
AleJiS

Sptzaüjohxsr , neue, lede. i
«traBe� ! fn Läwe -

Jostenlose
Kechlsberatung . Von erfahre -
nerrt Richter außerdienstlich
L- l - itetes Büro für ProzeSrüh -
rQ"2. Rechtsbe5�ar . d,Qerichts -
vertretung . QebührcnnachlaB
a i "�öiftlgc . Gesuche jeder
Art. Nicht zu verwechseln mit
unzuverlässigen Instituten .
Lothringer Str . 47 ( Rosenihaler' or).

SpinUbohrer . neueTkäüft
Indnstrie -Uedarlsait . kei . Psnk .
sueße 90. Ouergeb . pari , imk

�plraiuunrer . Gewinde :- - - -- - - - -- - -• vjc w ITIUC-
Aaul' c- - '

In folgenden Lpeckifi

iotenfrh

SM -
btrlroiboiircr ,

elr . ecstellt ;

Töcbt�S

S #
ioö «*

�Mg�CWioNenbrtg !
bpiraibohrtr

peSÜon Lode , Maikuss #

ii Sinnes * , Sksl ' �. ,

• Bcrnscc , Ste8 \ '

h Girschasr , p .J
« Goetze , Tre *

Bartsch , TampSL
jfSPt -Nesslcr . WlißW
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